
 

 

 

 

 
 
 

                           Krankheits-Schutzbrief                         
                           jetzt noch attraktiver!  
 
 

 

Stand 11.2022/ Einzelheiten ergeben sich aus den Allgemeinen Versicherungsbedingungen sowie den Anhängen A und B. 

 

Was ist neu?  

Zum 29.11.22 werden sowohl der Krankheits-Schutzbrief als auch der Erweiterte  
Krankheits-Schutzbrief noch attraktiver und bringen eine Vielzahl von Verbesserungen           
mit sich.  
 
Die Neuerungen im Überblick:  
 

• Aufnahme zusätzlicher Leistungsauslöser  – Mit nun insgesamt 75 versicherten 
Erkrankungen bietet Zurich eine der umfassendsten Absicherungen im deutschen 
Markt 

- Neu sind bei den Erkrankungen, die eine Vollleistung auslösen, die 
Medikamentenresistente Epilepsie, Myasthenia gravis, Interstitielle 
Lungenerkrankungen, Kurzdarmsyndrom, Schwere Sepsis und Primär 
sklerosierende Cholangitis.  

- Bei den Erkrankungen, die eine Teilleistung von bis zu 25.000 EUR 
auslösen, wurden Herzinsuffizienz und Spinale arteriovenöse Malformation 
neu aufgenommen.  
 

• Reduzierung des Überlebenszeitraums  im Krankheits-Schutzbrief von 14 auf          
10 Tage   
 

• Zus��zliche Boos�e�-Z�hlung - Fü� �usgew�hl�e E�k��nkungen, mi� n�chh�l�ig 
lebensve��nde�ndem Ch���k�e�, e�höh� sich die gül�ige Ve�siche�ungssumme �ü� 
schwe�e E�k��nkungen �u� 200 P�ozen� (um m�xim�l 40.000 EU'). Fü� den Kunden 
is� die �u�om��isch mi�ve�siche��e Boos�e�-Z�hlung kos�enlos.  
 

• E�wei�e�ung de� kos�enlosen Kinde�mi�ve�siche�ung - Kinde� sind bei beiden 
P�oduk�lösungen kos�enlos mi�ve�siche��, und d�s u.U. bis zum Al�e� von 25 /�h�en 
(bishe� 21 /�h�e). Fü� den F�ll eine� schwe�en E�k��nkung we�den 50 P�ozen� de� 
Ve�siche�ungssumme (m�xim�l 35.000 EU'), bei Teilleis�ungen 12.500 EU' 
�usgez�hl�. Fü� den F�ll des Ablebens we�den nun 7.000 EU' (bishe� 5.000 EU') 
gez�hl�.  
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• Neu und in diese� Fo�m einzig���ig �m deu�schen M��k� is� de� Ve�siche�ungs-
schu�z �b Gebu�� bei H7d�ozeph�lus („W�sse�kop�“), Spin� Bi�id� („o��ene� 
'ücken“). Muskeldystrophie, infantiler Zerebralparese (angeborene Kinderlähmung) 
sowie Verätzungen der Speiseröhre.  

• Erleichterungen bei der Antragstellung  – Ab sofort verzichtet Zurich Life auf den 
HIV-Test und das Belastungs-EKG wird durch den Pro BNP-Wert mittels 
Blutabnahme ersetzt.   

 

Insbesondere im Wettbewerbsvergleich punkten beide Produktvarianten damit in vielerlei 
Hinsicht. Für den Kunden sind sämtliche Verbesserungen prämienneutral. So profitieren 
diese weiterhin von garantierten Beiträgen bei garantierter Versicherun gssumme  über 
die gesamte Laufzeit des Vertrages , ohne Verteuerungsrisiko bei gleichzeitig 
verbessertem Leistungsspektrum. 

 

 

 


